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Der gemeinnützige Verein setzt sich seit 2009 aktiv für benachteiligte
Menschen sowohl in Deutschland als auch international - vor allem aber
in Sri Lanka ein, um ihnen ein besseres Leben und Chancen für die Zukunft
zu ermöglichen.

Dabei helfen wir vor allem in den folgenden Bereichen:

1# b ¶

LOTUS international eV.
Birkenweg 1,
14715 Märkisch Luch DT Buschow

033876/40191

0 i nfo@ Iotus-internationaLorg

i.i wwwiotus-international.org
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LOTUS international e.V.
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Bildung
Frauen-

förderung Soziales Naturschutz
Kultureller
Austausch
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Ansprechpartner:
Werner & Ilona Lounhardt

i3i-r)i‘ti.,i$ft •14

Ilona & Werner Launhardt
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Nauen. (nfa) Weihnachtsroman
tik erwartet die Besucher zur
11. Nauener Hofweihnacht am
dritten Adventswochenende in
Nauen. Mehr als 20 Höfe, Keller-
gewölbe und Häuser öffnen ihre
Pforten und zeigen sich von ih
rer bes innlichen Seite. Die liebe
voll dekorierten Höfe bieten ein
buntes Kaleidoskop an zauber-

haften Angeboten. Weihnachts
geschenke können noch an
handwerklichen Ständen, beim
Keramik-, Schmuck- oder Bü
cherverkauf erworben werden.
Für Kinder gibt es Märchenerzäh
ler, Theater, Bogenschießen und
Karussells. Einer darf natürlich
nicht fehlen: der Weihnachts
mann.

Die Gäste bekommen ein ab
wechslungsreiches Programm
geboten. Am Samstag, 16. De
zember, haben die teilnehmen-
den Höfe von 15 bis 22 Uhr ge
öffnet. Am Adventssonntag
können Besucher von 14 bis 18
Uhr die Nauener Hofweihnacht
besuchen. Damit Interessierte die
offenen Höfe finden und keinen

Programmpunkt verpassen, wer
den auch dieses Jahr wieder Flyer
mit einer Orientierungskarte und
den Veranstaltungszeiten verteilt.
Für eine unbeschwerte Hofweih
nacht werden aufgrund der zu
erwartenden hohen Besucher
zahlen an diesem Wochenende
Straßensperrungen im gesamten
Altstadtbereich erfolgen.

cuiTWA -
-i&

‘I ‘3!j);/iY

Cin-TU)4 eV trifl4- tt 5ti1444--

LOKALES Sonntag, 12. November 2017 11

12 1 //zt

Gar urig und historisch geht es bei der Nauener Hofweihnacht zu. Die Veranstaltung können BesiJcher am 3. Advents
wochenende in der Altstadt erleben. Foto: Faltin

11. Nauener Hofweihnacht frohlockt
Vorweihnachtliches Programm in Kellergewölben und Häusern / Straßensperrungen im Altstadtbereich
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jI Gesprach mit Wanda Lehmann, Restauratorin
LUzie Lehmann, angehende Kunstwissenschaftlerin

O Die Geschichte eines afrikanischen Könlgsthrones Mandu
Yenu, der bis vor kurzem im Berliner

m VolkerkUridemuseum bestaunt wurde Das Symbol der
Macht des Konigs der Bamoun erhielt der deutsche
Kaiser vor gut hundert Jahren aus der Kolonie Kameruns
zum Geburtstag geschenkt‘. Der Film schildert die
Begegnung eines schwarzen Konlgs mit den Europäern
er gibt ein Bild von der hohen Kultur der vorkolonlalen
Zeit in Westafrika und von der Selbstherrlichkeit der
deutschen Herrenmenschen“ die als
Eroberer gekomrPen sind„ Die Referentinnen haben die Geschichte,
spezieii die der afrikanischen Exponate,
die künftig im Humbldtforum gezeigt
werden sollen, recherchiert.

Do 1.2.181 19:00 h1
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DIENSTAG, 19. Juni 2018

Eintreffen der Teilnehmer aus
Nürnberg, Berlin, Kiel, Frankfurt / Bad Homburg, Ansbach und Umgebung

Begrussung

Filmvorffihrung:

Kaliningrad, Filmdokumentation von Gudrun Wassermann

MITTWOCH, 20. Juni 2018

Rezitation von Kurt Brenner in der Lithografie-Werkstatt des Landgutes,

Erinnerungen der Ex-Abiturienten

Filmvorffihrung:

Kaliningrad 1 von Gudrun Wassermann

Auffihmng Carmen von Sylvia Barth

Opernfarce für eine Frau, eine Puppe und Videoclips

mit der Musik von Georges Bizet

Poster:

Projekt-Vorstellung Pakistan-Kamerun-Kolumbien von Senta Siller

Buchvorstellung:

Der ständige Kampf von Rolf Hofmann

Kremserfahrt um den GrossBehnitzer See

DONNERSTAG, 21. Juni 2018

Besuch mit Führung:

Funkamt Nauen

Verabschiedung
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Open Studio! WRO - 30. April - 4. May 1997
POBox 1385
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ERÖFFNUNG
in der

GAHT[NSTH. 27

RICHART HOF NAUEN

• 10:00 Uhr Eröffnung des Richart-Hofes zum Tag des offenen Denkmals durch die
Nauener Heimatfreunde

• 10:15 - 12:15 Uhr Drehorgel-Musik von Berolinchen & Bärchen mit Alt-Berliner Melodien

• 11:00 Uhr Stadfführung mit dem Nauener Nachtwächter durch die historische Altstadt

• 12:30 - 15:30 Uhr Die Chamäleon Jazz Connection neben Blues & Swing auch bekannte Film-
melodien. Instrumentale Livemusik mit Jazzgitarren-Tönen

• 16:00 - 17:00 Uhr Konzert im Saal mit Ute Beckert (Sopran) & Maxim Shagaev (Bajan) — Klassiker
von Marlene Dietrich bis Hildegard Knef

• außerdem Fotoausstellung zur Sanierung des Gebäude-Ensembles
Die Nauener Heimatfreunde geben Auskunft über die Familie Richart.
Die Leiterin der Projektsteuerung beantwortet Fragen zum Baugeschehen.

kulinarische Versorgung mit Kaffee & Kuchen, Gulaschkanone, Bockwurst, Knacker & Kartoffelsalat.

-‘

t1

‘ _‚‘.. ‚

Rita Antoft SQprarl
HeikdHoItmeier Klavier

2. Oktober 19:30
SCHWARTZSCHE VILLA
Grunewaldstr.55, 12165 Berlin • Eintritt 15€, ermässigt 12€
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STARR SANDERS
Author. Educator, Bookclub Facilitator

L 11 starrsanders@cox.net
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Riesenrad, Rummel und Budewtauber können alle. Wenn am 3. Adventswochenende wieder private Höfe ihre Pforten

öffnen, um sich inh den Gasten gemeinsam auf die schönste Zeit des Jahres einzustinunen, dann ist Hofweihnacht in

Nauen. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit...
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oder Bücherverkauf können die
Besucher letzte Weihnachtsge
schenke erwerben.

24 Nauener Höfe und Hauser
der historischen Altstadt sor
gen ans 15. und 16. Dezember
2018 dafür, dass die Naue
ncr und alle Besucher den
Geist der Weihnacht spüren
können.
Dabei wird den Besuchern ein
facettenreiches Ambiente von
gemütlich bis modern geboten.

TER[N 21, 12oi

Am 3. Adventssonntag kön
nen Besucher von 14 bis 18
Uhr die Nauener Hofweihnacht
besuchen.

Für Kinder gibt es im Richart
Hof das Puppentheater
„Kasper und der Weihnachts
mann“, im Blauen Haus
wird das Faniilientheater
„Der kleine Prinz“ aufgeführt.
Bogenschießen, Karussells,
Kulinarisches und natürlich der
Weihnachtsmann verwandeln
die historische Altstadt in eine
wunderbare Adventswelt.

Einen klangvollen Abschluss
zur Nauener Hofweihnacht
bietet um 17 Uhr das Ab
schlusskonzert in der
Sankt-Jacobi-Kirche - mit
Weihnachtsliedersingen auf
dem Martin-Luther-Platz.
Gänsehaut-Feeling garantiert.

Samstag, 15. Dezember,
15 Uhr, eröffnen die Nauener
Heimatfreunde mit einem
szenischen Krippenspiel im

Richart-Hof in der Garten-
straße 27 das romantische Wo
chenende. Oder man schließt
sich dem Nauener Nacht-
wächter an, der die Gäste ab

15 Uhr über die Wäihnachts
höfe führt. Treffpunkt

ist Mittelstraße, Ecke
‘ Kirchstraße.

So gibt es auch wieder
Live-Musik von Paul Speckan
in der Baderstraße 14, der
trotz hoffentlich winterlichen
Temperaturen seinem Publikum
einheizen wird. Halbstünd
liebe Kutschfahrten durch die
Altstadt stehen ebenso auf dem
Programm wie Kinderbasteln
oder Tombolas für einen guten

Zweck.

Für eine unbeschwerte Hof-
weihnacht werden aufgrund der
zu erwartenden hohen Besu
cherzahlen an diesem Wochen
ende Straßensperrungen im
gesamten Altstadtbereich erfol
gen, daher wird die Anfahrt mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
oder zu Fuß empfohlen.

Die liebevoll deko
rierten Höfe bieten

ein buntes Kaleidoskop mit
zauberhaften Angeboten.
An handwerklichen Ständen,
beim Keramik, Schmuck-

Am Samstag, 15. Dezember,
haben die teilnehmenden Höfe
von 15 bis 22 Uhr geöffnet.

Zusätzliche Parkplätze finden Sie an
folgenden Orten:

I Kathausplatz

E SpandauerStrafe
I Sankt-ceorgen-Strale
Q bei Per.ny am äahnho

Kreuztaler Strafle
Parkplatz an der l—lavelland Klinik

UrCS6
Her,ryste,nhau II

6Latdn
Berlins egendrerMusikIaden
1970—1989
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Die kleinen Gäste hatten

auch genug zu erleben: vorn

Alpaka-Streicheln und Pony

reiten, Kinderschminken und

Advents-Basteln bis zu zwei

Kindertheater-Aufführungen

vorn „Theater aus dein Koffer“

und der lustigen Weihnachts

show von Pipo & Pipolina.

Das kulturelle Highlight war

das Konzert der Havellän

dischen Musikfestspiele im

Kornspeicher des romantischen

Landgutes — „Meine Hemz!“.

Jan Damitz, Dino Dornis und

Ca7‘l Kossmer präsentierten

traditionelle Weihnachtslieder

und swingende Klassiker — wie

Eunt aJuns hertedersah.

ödeiß sind Türme, Dächer. Zweige,

Und das Jahr neht aodie Neige.

Und das schönste Fest st da.

Ta du der Geburt des herrn,

Heute bist du cts nnch tern.

dber Tannen, Engel, Fahnen

Lassen uns den Tau schon ahnen.

-

11. Tcadkionellec Adventsmackt ai4 dem 1iutdgtttStobej

2512

Der Weihnachtsmann hatte sich an dein 2. Adventswochenende wieder viel

Zeit genommen. Zwei Tage lang wurde er im Landgut Stober gesichtet und soll

sich köstlich amüsiert haben. Es heißt, das Landgut-Handbrot mit der scharfen

Salami und Chffi soll ihm besonders gemundet haben.
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Nicht nur ihm. An fast 30

Adventsständen im Rinderstall

und auf dern Hof des Landgu

tes konnte man sich mit weih

nachtlichen Leckereien aus der

Landgutküche, wunderbarem

Kunsthandwerk und regionalen

Produkten aus lokalen Manu

fakturen verwöhnen lassen.

ein vorweggenornrnener Heilig

abend. Und sogar Theodor

Fontane kam in literarischen

lntermezzi zu Wort. Wie dichte

te der große Heimatfürst doch

so treffend:

Ncch isn Herbst ibt ga‘z eTtfinhn.

ber als Knecht Kuprecht schon

Kommt der Winter herqeschhtten.

Und alsbald ans &hnees Mitten

Klingt des cnincenglöckieins Ton.

Und was jungst noch, fern und nah,

/‘t“z/
N APR////
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Und wir sehen schon den stern.
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Von Andreas Kaatz

Nauen. Jeden Montagnachmittag
geht es außerordentlichkreativ zu in
der Bibliothek des Nauener Fami
lien- und Generationenzentrums
(FGZ). Dann sitzen bis zu 14 Frauen
am Tisch, vor sich Wollknäuel oder
andere Materialien, und lassen Pul
lover, Socken, Schals oder Schmuck
entstehen. Nebenbei wird Kaffee
getrunken und sich unterhalten.
Die Handarbeitsgruppe ist wieder
aktiv.

„Wir machen das jetzt seit etwa
sieben Jahren. Und darauf sind wir
auch stolz“, sagt Barbara Achilles,
die von Anfang an dabei ist. Manche
hatten der Gruppe anfangs nur drei
Wochen gegeben. Allerdings war
das Angebot zu Beginn auch eher
für Mütter mit kleinen Kindern ge
dacht. Das hatte sich allerdings auf
Dauer nicht bewährt,

Barbara Achilles war von der da
maligen Leiterin des Hauses der Be
gegnung, wie das FGZ damals hieß,
angesprochen worden, um die
Gruppe ins Leben zu rufen. ‚Sie

fragte, ob ich stricken kann. Ich hat
te das jahrelang nicht mehr ge
macht, bin aber langsam wieder
reingekommen. Das verlernt man
nicht, es ist wie Fahrradfahren.“
Und so nahm sie sich als erstes die

Socken vor, die sie vor zehn Jahren
mal angefangen hatte zu stricken.

Nun sitzt sie eher mit überwie
gend älteren Damen am Tisch. Es
wird gestrickt, genäht, gebastelt,
gestickt und gehäkelt. Jede macht

Dr. Gu1d0 Böhm
(Mocierati)
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19.
Iafldische

Musikfestj
2019

Wolfga

der Landräte Rog
Lewafldok

(Havelland)
Und

_I‘j1

•‘ LI‘ /b5t/vIfi

.1 1 • 1.
GestricKte Socien sina immer

Die Frauen aus der Handarbeitsgruppe treffen sich regelmäßig im FGZ NaL

19. Havelländ.
Musikfests•auf dem Landgut Stober

°fltOne Und die Musik
- Musik bei Fontane -

Wolfgang
B

Und das

17. März 2019, 16 UhrLandg
Stob

tdIicherUflte
tz der

reise
Havellafld und PotsdamM

Schon In ihrer Kindheit hat Monika Stüwe gerne gestrickt. Bis heute ist sie von
der Handarbeit fasziniert. FOTO: ANDREAS KAATZ
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im Schloss Ribbeck

„Facetten des märkischen Wanderers“

Eröffnung des neuen Fontane-Museums

am 1. Mai 2019 um 10 Uhr
im Schloss Ribbeck, Theodor-Fontane-Straße 10, 14641 Nauen, OT Ribbeck.

HAVjU ArT

?

J.

c---.-‘
/\CYO

Roger Lewafld0WS

Landrat
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Nauen. Im Caf des Stadtbades
Nauen kann erneut Kunst aus der
Region bestaunt werden. Dies
mal stellt Tine Ulimann ihre
Werke vor, in denen der Betrach
ter auch das Thema Havelland
wiederfindet.
Wenn Tine Ulimann Kunstwerke
entstehen lässt, dann spiegeln sie
auch das Havelland wieder. „Seit
2006 beschäftige ich mich inten
siv mit der modernen Malerei
in verschiedenen Materialtech
niken wie zum Beispiel Acryl, 01
und Kreide. Auch Collagen und
Spachtel-Arbeiten sind ein wich
tiges Thema für mich“, sagt die
gebürtige Kasselerin. Drei Jahre
lang hatte sie ihr kleines Ate
lier in Kassel und konnte in die
ser Region in einigen Rathäusern
ihre Bilder präsentieren. Auch in
der Nauener Sparkasse wurden
ihre Werke bereits ausgestellt.
„Meine Liebe zur modernen Ma
lerei fand ich aber schon ganz
schnell als Berufsschülei-in bei
einer documenta-Ausstellung.
Ich sah damals Bilder von Elly
Nay und war sofort in die Kunst
verliebt, was damals in meinem
Umfeld außer meinem „Dad“
niemand verstand“, lacht die
70-Jährige. Zu ihren Lieblings-
stücken gehört unter anderem
der ‚.Starke Herkules“ von Kas
sel, der sich in einem ihrer Bil
der widerspiegelt.

Ihrer Kreativität sind auch sonst
keinerlei Grenzen gesetzt. So hat
Tine Ulimann auch Bilder zer
schnitten, diese mit durchsich
tiger Wachsfolie überklebt und
sie hernach wieder zu kleinen
Tragetaschen zusammengenäht.
Rund 20 Exponate sind von ihr
im Caf des Stadtbads zu sehen.
Interessierte können aber weitere

Exponate bei ihr daheim besich
tigen. „Um alle meine Bilder aus
zustellen, reicht im Caf leider
nicht der Platz.“ Die Kontaktad
resse findet man dort oder er
hält sie über eine E-Mail-Anfrage
an tine.48@gmx.de. Bis voraus
sichtlich Ende August werden
die Arbeiten nun im Stadtbad
Nauen gezeigt.

Die Ausstellung ist im Caf zu
den aktuellen Offnungszeiten
zu besichtigen: vom 5. bis 31.
August ist montags geschlos
sen, Dienstag bis Freitag von 12
bis 18 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöff
net. Weitere Informationen zum
Stadtbad gibt es im Internet auf
www.stadtbad-nauen. de. (PM)
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Moderne Malerei im Stadtbad -

Tine Ulimann zeigt ihre Nerke in Nauen

!UJv1 L)19, eten- e6ucl‘t
M rchcc ?j

Lz—L

•P SchW(Ya - /

(J3eF
ArIii V R L41 fr L

p‘ tiI (/WLLI Tine Ullmann stellt einen Teil ihrer Werke derzeit im Nauener Stadtbad aus.
Foto: Stadtverwaltung Nauen
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Nie war die Vergangenheit ein Thema.

Sie kam aus Falkensee, wo sie drei Kinder gross gezogen hatte. Zwei Schwestern besuchte sie, verbrachte auch Ferien-

oder Urlaubstage mit der einen oder anderen.

Nun war sie da, in GrossBehnitz, und wohnte im Mietshaus, genannt Kommunistenbunker.

Die sie Umgebenden waren nicht gerade Freunde, empfanden sie als staendigen Stoerenfried. Dabei war sie -vielleicht

fast- die einzige Bewohnerin des Ortes, die Sinn fuer die Allgemeinheit hatte, und zwar uneigennuetzig!!!

Sie waere fuer M.Weber Freude und Hoffnung gewesen, ihm, der gerne den verantwortungs-bewussten Buerger als Ideal

verstand.

Kultur entsteht nicht irgendwo da oben, sondern aus der Mitte, mit den Menschen. Sie organisierte Lesungen und

Konzerte, uneigennuetzig,- es war ihr ein Anliegen.
Irgendwo war sie eines der seltenen Beispiel fuer aktive, poetische Menschen.

Naturschutz war ihr eine besondere Angelegenheit: ohne besondere Beaufiragung wanderte sie um den See, reinigte

beschmierte Schilder, kuemmerte sich um Stoerungen des ansteigenden Wasserpegels, verurusacht durch Biber.

Im wahrsten Sinne des Wortes mit Nichts schaffle sie es einen preisgekroenten Naturgarten zu installieren, ihn zu hegen

und zu pflegen.

Gesunde Ernaehrung, fuer sie keine leere Floskel. Waehrend umwelt- und naturfreundliche Schoenredner redeten und ihre

Geltungssucht und Profitgier pflegten, sammelte sie die Fruechte der Region und verwertete sie fuer Saefle, Gelees und

Marmelade.

Sie war festes Mitglied im Workshop Zeichnen und Malen von Cultura e.V. und erfreute auch die Teilnehmer mit den

eingeweckten Fruechten und selbstgebackenem Kuchen. Ihr besonderes Wesen erfreute immer die Teilnehmer und liessen

Veranstaltungen zu etwas Besonderem werden.

Ihre beruflichen Erfahrungen als Floristin schlugen sich nieder in wunderschoenen Gestecken, wovon auch das Cultura

Buero profitierte.

Ein Herzenswunsch war im Begriff in Erfuellung zu gehen: Ihr aelstester Sohn baute ein kleines Holzhaeuschen auf dem

Grundstueck ihres Naturgartens.
Dann kann ich dort auch einmal schlafen, wenn es in der Wohnung zu heiss wird, das waren ihre letzten Worte,- zwei Tage

bevor sie im nahegelegenen Riewandsee ertrank.
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Leicht war sie nicht
In Memoriam BP
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Wer ernsthaft helfen möchte,
dass Berlin wieder um seine
historisch belegte und symbol-
trächtige „Berolina“ reicher
wird, kann im „Förderverein
Wiedererstellung und Pflege der
Berolina eV.“ Mitglied werden
oder/und durch Spenden bei der
Verwirklichung unseres Vorha
bens mitwirken.

Herzlich willkommen!

Der Förderverein „Berolina“,
der Berliner Senat und das Stadt-
museum Berlin freuen sich über
jede Form der Unterstützung
durch die Bürger des Landes,
aus dem Gewerbe und der In
dustrie sowie durch die öffent
lichen Einrichtungen der Haupt
stadt Berlin.

Wir geben darüber hinaus
jedem Interessenten und Lieb
haber die Möglichkeit, eine
33 cm große, originalgetreue
Miniatur der Statue aus Bronze
zu erwerben. Wir danken dem
Stadtmuseum Berlin für die
Leihgabe des noch vorhandenen
Modells und der Gießerei Noack
für die Erstellung der künstle
risch wertvollen Nachbildung
der „Berolina“.

Die kleinere, 18cm große Statue
wird von der Kunstgießerei KGB
(Detlef Woyka) in Kooperation
mit der Gießerei Noack aus an
deren, moderneren Materialien
gefertigt.

Der Erlös aus dem Vertrieb beider
Statuen dient ausschließlich der
Wiedererstellung und Neuaufstel
lung der legendären „Berolina“
in ihrer Stadt.
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PROGRAMM
ADVENTSMARKT

Sonntag, den o8. Dezember 2019

13:oo Uhr Einlass

13:00 - i8:oo Uhr Weihnachtsmann & Basteln
mit den kleinen Gästen

14:oo Uhr Weihnachtliche Lesestunde

i6:oo Uhr Havelländische Musikfestspiele
“Swinging Christmas“ mit
‘Scotch & Soda‘ und Band
Beliebte Weihnachtsklassiker
des Vocal Jazz und swingende
Klassiker

16:30 Uhr Weihnachtliche Lesestunde

Liebe Gäste & Freunde des Landgut Stober,

Entdecken Sie an schön dekorierten Ständen unse
res Adventsmarktes regionale und handgefertigte
Produkte. Außerdem freut sich das Landgut Sto
ber-Team auf alle Genießer unter Ihnen und erwar
tet Sie mit vielfältigen kulinarischen Köstlicbkei
ten. Basteln, weiknachtliche Lesestunden und der
Besuch des Weikuachtsmannes sorgen ebenso für
gute Laune bei den Kleinsten. Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!

Ihre Gastgeberfamilie Gette-Stober & Team
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Projrcimm im Scrnistcij
15:00 Uhr
„Hexe Tabuba und der Weihnachtselfe“ Freiluft
Märchen — Martin-Luther-Platz

15:00 -19:00 Uhr
Die Sankt-jacobi-Kirche öffnet ihre Pforten

15:00 Uhr
Führung über die Weihnachtshöfe mit dem N.auener
N achtwächter Treffpunkt Mittelstraf3e, Ecke
Kirchstrafe

15:00 Uhr
Junge Bläser aus Ketzin Bergstrafe 6

15:00 - 17:00 Uhr
Close-Up-Zauberei mit dem Publikum Kichart-Hof,
artenstraf3e 27

15:00 - 19:00 Uhr
Der Weihnachtsmann kommt Kathaus-Innenhof,
Kathausplatz 1

15:00 -18:00 Uhr
Kinderschminken und Qlücksrad ‘ Brandenburger Bank,
Eingang Lindenstraj3e

15:35 Uhr
Die KITA Kinderland tritt auf Lindenpiatz

15:50 Uhr
Toni‘s Frauenchor singt Weihnachtslieder Lindenpiatz

16:00 Uhr
Thealer ‚Eine .Neihnachtsgeschichte“ nach Charles Dickens

Käthe-Kol1witz-rundschu1e, i\kartin-Luther-Platz

16:00 und 18:00 Uhr
Schauschwerterkämpfe der Semnonen - M.-Luther-Flatz

16:00 - 22:00 Uhr
Live-Musik mit Paul Speckan ‘— ßaderstral5e 14

16:00 -18:00 Uhr
Der Weihnachtsmann ist zu Besuch. ‘-‘ Bergstraf3e 6

16:15 Uhr
rundschule Nord aus 1—lennigsdorf ‘- Lindenplatz

16:30 Uhr
\Neihnachtswichtel Bo 0 oh Martin-Luther-Platz

16:50 Uhr
Celina und Freundin ‘— Lindenpiatz

17:00 Uhr
Live-Musik mit Harmoniker Lutze Mittelstr. 1

17:10 Uhr Saxophonistin Juli Lindenpiatz

13. Nciuciie
Hofweih [L

mit 23 Höfen n der All

!ÄiiJ1

Offnu njszeiten
Scimstj: 15:00 - 22:00 P1‘
Sonntcij: 14:00 18:00 (ihr
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